Warum ist der Inhalt des Briefes von Luise unglaubwürdig?

· Ferdinand hätte bemerkt, wenn Luise Kontakt zu dem Hofmarschall von Kalb gehabt hätte
· Ferdinand hätte daran zweifeln müssen, dass Luise den Hofmarschall wirklich liebt, weil dieser eine „Lusche“ ist
· Die Sprache in dem Brief ist untypisch für Luise
· Das in dem Brief beschriebenen Verhalten ist untypisch für Luise
· Ferdinand müsste Luise eigentlich so gut kenne, dass er an der Echtheit zweifeln müsste
· Luise kennt von Kalb gar nicht
· Da Ferdinand auch aus dem Adel kommt, müsste er die Intrige erkannt haben
· Die Handschrift weist darauf hin, dass Luise unter Druck stand

Warum nimmt Ferdinand ihn trotzdem ernst?

· Schon in Szene 1.4 hat Ferdinand den Verdacht, dass Luise ihn nicht liebt („Ich fürchte nichts als die Grenzen deiner Liebe“ Seite 20 Zeile 14 und 15)
· Ferdinand ist total fixiert auf Luise und will sie auf keinem Fall loslassen
· Ferdinands Vernunft fällt weg. Er ist absolut realitätsblind vor Liebe

· Ferdinand erklärt sich mit dem Verhältnis von Luise und dem Hofmarschall ihr Verhalten (Luise wollte nicht mit Ferdinand zusammen fliehen)
· Ferdinand ist der typische Stürmer und Dränger. Hier spricht der junge Schiller.
· ist nicht an Macht interessiert (Seite 20 Zeile 10 bis 12)

· Welche Folgen hat dies für Ferdinand?
· Ferdinand plant den Mord (Seite 81 Zeile 31) und führt die Katastrophe aus
· Ferdinand will Luise trotzdem für sich  „Ich oder keiner“

· Ferdinand wird zum Herrn über Leben und Tod

· Er stellt immer noch Besitzanspruch an Luise

· Ist nicht in der Lage Kompromisse einzugehen
· Er will die Aufklärung der Intrige nicht hören, weil er so verbissen ist

(
Ferdinand als Stürmer und Dränger soll kein Vorbild sein
